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pädagogische Mitteilungen.
1. St. Kalkt«. Goßau. Unsere Bezirkskonferenz tagte am 22. Mai

in Stocken-Bruggen. Hasler, Bruggen, gedachte im Eröffnungsworte der

Schiller-Feier, der Ehrung unseres Nationaldichters. Er sei ein Beispiel
der Hochhaliung unserer Ideale, ermahnend zur eifrigen Pflege von Poesie und
Gesang in der Schule. .Unterlassungssünden des Lehrers" war das
Thema von Schwarz im Bild-Straubenzell, der zu seiner originellen Arbeit
zwei Quellen benutzte: eine langjährige Erfahrung und seinen nie ver-
siegenden Humor. In freiem Vortrage führte uns Reallehrer Steiner,
Goßau, als meisterhafter Erzähler hin zu den Volksbühnen Altdorf (Tell),
Wiedikon (Otts „Karl der Kühne"), und wiederum hin zu Wedekind mit seinem
Einakter .Der Kammersänger" und O. Wildes .Salome", also vom Idealisten
Schiller bis zu den krassesten Realisten der Moderne. Tas waren köstliche

„Reiseerinnerungen", die rechte Art, in die dramatische Literatur
einzuführen und sie liebzugewinnen.

— Nach Steinach wurde der Verweser Büchler von Gan s gewählt,
und zwar für den am 24. Mai verstorbenen, greisen Lehrer Germann. Der
Heimgegangene treue Schulmann war in den Siebziger Jahren neben Dekan
Bischof in Wil und Domchor-Direktor Stehle in St. Gallen einer der Vor-
kämpfer kür die Bestrebungen des Zäzilienvereins. Ein guter Freund Germanns
wird in einer der nächsten Nummer dieser „Blätter" den Lebensgang desselben
schildern. Iî. l. U. — Lehrer Wetter in Bauriet wurde nach Rheineck ge-
wählt. — In Kirchberg starb 59 Jahre alt M arg ut h, Lehrer der evangel.
Schule. Ein tüchtiger Schulmann! — In Lichtensteig wird mit dem Bau
des neuen Schulhauses und der Turnhalle begonnen.

— Oberrheintal. Bezirkslonferenz. .Trauß ist alles so prächtig"
konnte man wohl singen im wohligen Konferenzsaal, auf das herrschende Mai-
wetter paßte diese Blüte der Poesie heute entschieden nicht. Desto schöner lebte
es sich im Kreise lieber Kollegen. Und der erwärmende Sonnenschein, auf den
die holden Maienkiader heute umsonst warteten, belebte wenigstens die Gemüter
der in friedlicher Tagung ratenden Lehrer unseres Bezirks im „Rößle" in
Oberriet.

Den ersten Sonnenstrahl ließ der Konferenzpräsident, Reallehrer Sonder-
egger, spielen in seinem Eröffnungsworte, aus welchem wir putütshalber beson-
ders den warmen Nachruf hervorheben den der Redner auf den vor wenig
Wochen verstorbenen alt Lehrer Kobler, früher in Hub-Hard, hielt.

Die Wahlen brachten, wie gewohnt, ein neues Bureau. Das alte hätte es

noch getan. Aber das neue ist auch ganz gut.
Nun verlas Lehrer Blöchlinger in Leuchingen sein Referat „Welche Mittel

sind zur Minderung der Schulstrafen anzuwenden". Referent verstand es .gleich
im Anfang seines trefflichen Vortrages die echte Konferenzsonne durckdringen zu
lassen. Seine Ausführungen über die Religiösität des Lehrers und deren große
Bedeutung für eine richtige Lehrerautoritüt in der Schule waren wirkliche
Sonnenstrahlen aus einem warm fühlenden Lehrerherzen. Sie haben wohlgetan
jene Sonnenblicke. Prächtige Gedanken enthielten auch die Ausführungen über
die Beschäftigung der Schüler, die Unterrichtsweise und den Lehrton. Alles Mittel,
die in Verbindung mit dem Vertrauen der Schüler zum Lehrer gewiß die

Strafen in der Schule auf ein kleines Maß beschränken. Diese freilich lassen
sich wohl aus keiner Schule ganz verbannen, aberl sie verlieren ihre eigentliche
Härte, wenn sie nach den Ausführungen unseres lieben Referenten gereckt, maß-
voll, vom Schüler verstanden und vom Lehrer in der nötig: n Ruhe erteilt
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werden. Das wollen wir uns als goldene Frucht aus Blöchlingers Arbeit
schöpfen, es in unserer Schule soweit zu bringen, daß es auch von uns heißt
„Er hat es gesagt", das genügt.

Und zum zweitenmale schien die Sonne wirklicher Pädagogik, echter,

wahrer Lehrergesinnung in die Lehrerherzen, als Bezirksschulrat, Lehrer Benz
in Marback, in markigen, tiefgedachten und überzeugten Zügen über „Die
Kindervorstellungen in der Fastnacht" referierte. Unter diesen Titel rechnete der
verehrt.- Referent alle jene Vorstellungen nicht, die man an Examen vorführt,
Christbaumfeiern, gesangliche und deklamatorische Darstellungen an Kinderfesten
und Schulhauseinweihungen. Wohl aber verurteilt er und mit ihm alle Konferenz-
teilnehme! jene Vereins-Aufführungen, bei denen Kinder in spekulativer Weise

zu extra Vorstellungen, zu Hauptproben eingeladen werden, oder jene Vor-
stelluugen, die von Kindern ausgeführt, von Wirten arrangiert und ausgekündet
oder von unverständigen Eltern und sogenannten Kinderfreunden auf die Bretter,
welche die Welt bedeuten, gebracht werden. Da gibt es für Erzieher und Unter-
richtende nur ein Urteil „auch die besten derartigen Aufführungen taugen für
Schüler nichts". Abgesehen von den mannigfachen Nachteilen, welche solche An-
lasse für den Gang des Unterrichtes haben, wirken sie auf die Phantasie, die

Charakter- und Herzensbildung des Kindes sehr nachteilig und rechtfertigen nie
und nirgends die großen Vorteile, die man ihrem Einfluß auf Verstandes- und
Gedächtnisübung zuschreibt.

Brav gedacht und gut gesprochen, verehrter Referent, das bewies das ein-
stimmige Echo in der ganzen Versammlung und die einstimmige Annahme der

Schlußthese, welche mit Zusatz von Göldi, AltstStten lautet: „Die heutige Be-
zirkskonferenz möge beschließen, es sei der Titl. Bezirksschulrat von Oberrheintal
zu ersuchen, er möge an alle Kirchen- und Schulvorsteherschasten sowie an alle
Vereine unseres Bezirkes die Bitte richten, inskünitig von jeder Kindervorstellung
und Einladung zu Theater-Aufsühruugen im obigen Sinne abzustehen."

Auch das dritte Votum, der Bericht über „Rbeintalische Heimatkunde",
vorgeführt von Lehrer Beusch, Marbach, war sehr anregend, zeitgemäß und
wackere Arbeit. Es zeitigte den Beschluß, den h. Erziehungsrat zu ersuchen, er
möge die treffliche Heimatkunde, welche Lehrer Walt in Tal für seine Gemeinde
ausarbeitete, im Amtlichen Sckmlblatt veröffentlichen Allen Referenten unsern
besten Tank. Das heißt zielbewußt und praktisch arbeiten. „Gott b'flät's
weiters. "

2. Sokothwru. In einem Kreisschreiben, das das h. Erziehungs-Departement
an die Ammänner der Einwohnergemeinden, Gemeindeschulkommissionen, Primär»
lehrer und Primarschulinspektoren richtet, bemerkt dasselbe u. a>:

„Durch Beschluß des h. Kantonsrates vom 29. November 1994 wurde der

Regierungsrat eingeladen, dafür zu sorgen, daß die gesetzlichen Strafmittel
inbezug auf die unbegründeten Schulabsenzen energisch angewendet werden.

Soll eine Verminderung der unbegründeten Absenzen erreicht werden, so

ist es unbedingt notwendig, daß jeder Lehrer bei der dritten unbegründeten
Absenz eines Schülers im gleichen Monat sofort dem Friedensrichter eine Ein-
gäbe macht. Tritt im gleichen Monat noch eine fernere unbegründete Absenz
dazu, so ist unverzüglich auch eine weitere Strafanzeige zu machen. Da nach
dem Schulgesetz kür den Schüler zwei unbegründete Absenzen im gleichen Monat
straffrei sind, so ist es strenge Pflicht des Lehrers, jede fernere unbegründete
Absenz im gleichen Monat zur Anzeige zu bringen. Die Eingaben an den

Friedensrichter sind ohne Verzögerung und gewissenhaft zu machen.

Auch ist die Anzeige an den Amtsgerichtspräsidenten, ob Schulkinder wegen
unbegründeten Schulabsenzen dem Friedensrichter zur Bestrafung eing geben
worden sind oder nicht, jeweilen am Ende eines Monats regelmäßig zu be-
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sorgen. — Im Ferneren wurden die Ammannämter der Einwohnergemeinden
angewiesen, dem kantonalen Erziehungs-Tepartement von jeder seit dem I. Jan.
1965 eingetretenen Besoldungserhöhung der Primarlehrer Kenntnis zu geben.
Auch sind alle ferneren, allfälligen Besoldungserhöhungen jeweilen dem Er-
ziehungs-Departement mitzuteilen."

3. Aarga«. Schweizerischer Lehrerinnenverein. Die l l. Generalversamm-
lung dieses Vereins findet am 17. Juni, nachmittags 2 Uhr, im Hotel .Linde"
in Baden statt. Zur Verhandlungen kommen in erster Linie statutarische Ge»

schäste. Eine Erweiterung des Vereins wird durch Aufnahme der Arbeits-
lehrerinnen als ordentliche Mitglieder bezweckt. Frau Ritter-Wirz aus Sissach
wird eine zeitgemäße Abänderung der Statuten begründen. Von der Entwicklung
des Vereins zeugt das zweite Traktandum, Erweiterung der .Schweizer. Lehrer-
innenzeitung." Das Referat hat Frl. Or. Graf in Bern übernommen. Großes
Interesse für sämtliche Vereinsmitglieder beansprucht jedenfalls die Beschaffung
der nötigen Geldmittel für den Bau des Lehrerinnenheims, das in der Nähe
Berns gegründet werden soll. Referentin: Frl. Hämmerli aus Lenzburg.

4. Schwvz. In Einsiedeln verstarb ganz unerwartet der Hochwürdigste
Stistsabt l'. Columban Brugger, Ehrenmitglied des „Vereines kathol. Lehrer
und Schulmänner der Schweiz". Ein Nachruf muß auf nächste Nummer
verschoben werden, zumal ohnehin diese Nummer des h. Feiertages wegen schon

Mittwoch 8 Uhr morgens Nedaltions-Schluß hat. li. 1. O.

Literatur.
Der Beruf einer Hitfs-Wifsionärin für Afrika. Von Or. Jg. Rieder.

2. Auflage. Missions-Truckerei der St. Petrus Claner-Sodalität in Maria Sorg
bei Salzburg. 25 Rp.

Das lesenswerte Büchlein hat Empfehlungsschreiben von Kardinal Kopp,
von Fürstbischof Michael in Marburg und von den Bischösen Augustinus
(St. Gallen), Frz. Maria Doppelbauer (Linz) und Joh. Rögler (St. Pölten.)

Met M KenfllUl ..âlmvlliM"
NW" j, Ns,»on "WE

am Urnersee, dem schönsten Teile des Fierwatdkättersees, empfiehlt sich den

Herren Lehrern für Schulansflüge durch eine herrliche, ruhige und angenehme
Lage. Für Lehrer speziell bescheidene Pensionspreise. (H 1513 Lz)

Faul Mayer, Besitzer.

kür >Vanckt»fsln "WC
BW" I'vKlapI»«« kiie Oëcken "WC

NW" Ilaiieltt'KZlier, Or. Oel's iinpräKnierts "WO
<Ze«n»«>livits»8t»nI»tüvI>er "WC

ckis sins vüllizg ^nksauAUNA unck VsrniobtunA ckes Ltaubss srinöAliellen, (vsrcksn
ökt'entlivllsn /lnstalten, lirsnksnkSusern und 8ckulen bestens sinpkolllen.

HVilll. Fabrikant, (?üriok)
— Auster stellen franko ?n visnsten. ^ ^



367

Infolge Resignation ist die Stelle eines Primarlehrers an unsern Gemeinde-

schulen frei geworden und auf Beginn des neuen Schuljahres, 12. Juni, neu

zu besetzen.

Bewerber haben ihre Anmeldungen unter Beibringung des Lehrpatentes
und Zeugnisse bis spätestens îìt. Mai dem Präsident des Schulrates, Herrn
Martin Fuchs-Kürze, einzureichen.

Schwyz, den 22. Mai 1905. Der Schulrat.

Schulhest-Fabrik
Kaiser öie Co., Bern.

— Aataloge und Muster franks. —

an dor Ktaufonstrafze, Kt. Uri, 1838 m U. M
Posthnltestelle, 15 Minuten von der Paßhöhe. Postablage. Telephon. Erössuet von

Ende Mai bis Mitte Oktober. Auss Beste eingerichtetes Haus mit 50 Betten, in geschlltstcr

Lage mit prachtvollem Alpenpanorama. Vortressliche Kllche, ausgezeichnete Weine. Bäder
im Hause. Sorgfältige und freundliche Bedienung. Billige Preise. — Fuhrwerke zur Per-
filgung Postankunft je mittags und abends. Prospekte gratis. (H 2016 Lz)

Es empfiehlt sich bestens Gnr. Krizillig, Propr.

vierwaldstàttersee
AW- ksotel „Sternen" WU

Speziell Gesellschaften und schulen empfohlen. Grosse, schöne Lokalität eil
sur 250 Personen. 40 Betten. Vertragspreis mit der Kommission für Er-
holungs- und Wanderstationen. Extra Begünstigung für Vereine und
schulen. Telephon! — Hochachtend Iost-Sigrist. fH 1395 I-?.)

..Tell", èlltdors
Altbekanntes Haus. Prachtvoller, schattiger Vier und Restaurations-
Garten mit elektrischer Beleuchtung. Große Terrasse mit Alpen-

Panorama. Romfortabel eingerichtete Zimmer. ^ ^
Ts empfiehlt sich Schulen und vereinen bestens

su 13921^) X. Meienberg-Iurfluh.
11 kleine kll, sie bl. blesse sovrie in- uns

Is^vdd- U. ^.IdOUWVIIIV. gusISnsiscke Iisek«eine eu lagesproiseu tie-
tern unter Ausiobsruux guter uns sobneller Losieuuug Küster s- 0o^ Sebmsrikon.
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«M" Eiklsdllnz -Wk
zur Dersumulànil des Kziehungs- u. Mmmeins des Kls. Zl. Hassen

am St. Gallischen Katholikentag in Altstätten (Pfingstmontag)
den 12. Juni, vormittags Ilt^s Uhr, in der „Prestegg".

Traktanden:
1. Eröffnung durch das Präsidium und Begrüßung durch Hrn. Prof. Zündt.
2. Geschäftliches (Präsidialbericht und Rechnungsablage).
3. Pädagogische Rundschau im Kt. St. Gallen seit dem letzten St. Gallischen

Katholikentag, von Hrn. Lehrer Eberle-Röllin in St. Gallen.
4. Der Sonntag und die Schule, von Hrn. Lehrer Büchel in Rebstein.
5. Die Aufgabe der Erziehung in unserer Zeit, von Hrn. Kantonsrat Rohner

in Altstütten.
6. Umfrage.
7. Schlußwort des Hrn. Erziehungsrat Biroll.

ZZerg Sion, den 28. Mai 1905.
Der Präsident: Prälat Frewp.

Gasthaus z. Eiche u. Post

Z Minuten von der neu renovierten Tellskapelle und in nächster Nähe der
Dampfschifflände und der vahnftation der Sotthardbahn und aarg. Slldbahn. -
Mäßige preise.

Den HH. Lehrern und tit. vereinen angelegentlichst empfohlen.
(H 2557 Lz) Familie 5eeholzer.

âà 6artsn<virtsok»kt. kräebtiee ^us-
-Z II VSvHvv?L. vü) àlU.? Lienen^nvbt. dlusenm. ^us-
«Z h? tiugsriel kür Sokulen unà Vereins.
^ ^à.^.Ullr selbe dlittaxessen von 89 6ts. an.^ Us emptisklt sieb bestens ^««. lllllviler.

Hots1-?susiou l'ai'àsx U.

6sIsZ-en in kontana am küsse Zes Leklosskü^els
kraedtvalls Aussiebt, bgrrliebss kanorama. Spasnorvexs nacd allen kiebtnnxen.
ZeediUlst ^ lietZumige, >à liniMt ^ Suts lllcli« ^ »«lie ketdinlls N sffîà äilcd ni jeiiet Uznuit

kabr- anà Vkalàlussvox anr 8à- unà LissvguoUs (oa. 30 >linutsn).

Lesitrer: álois (laxisnarà, keallebrer.
UK. LmpLsblt sieb besonàsrs àen Usrren Xollexsn unà àsr Uoobv.

Nsistliebksit. veil in unmittelbarer Uabe àer katbol. birabs.
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